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Bachelorarbeit 

Konzeption und Entwicklung von Templates für die taktile GUI-Darstellung im GRANT-Framework 

In dem GRANT-Projekt12 wird ein Framework für das persönliche Erstellen von einem Screenreader mit 
angepasster taktiler Ausgabe einer Anwendung für blinde und sehbehinderte Nutzer entwickelt. Diese 
Entwicklungsumgebung soll möglichst einfach für „Jedermann“ bedienbar sein.  

Der entwickelte Screenreader filtert eine Anwendung und die verschiedenen GUI-Elemente werden  für eine 
Braille-Zeile oder ein Braille-Display angepasst und selbst definiert entsprechend der Nutzerwünsche 
ausgegeben. Für jeden GUI-Elementtyp soll in dem Framework ein Renderer definiert sein, welcher 
abhängig vom genutzten Ausgabegerät ist. Die Anordnung der verschiedenen GUI-Elemente untereinander 
auf dem Ausgabegerät, bspw. einem Braille-Display mit 120x60 taktilen Stiften, kann für jede gefilterte 
Anwendung nutzerspezifisch festgelegt werden. Hierfür eignet es sich dem Screenreader-Entwickler 
Templates bereitzustellen. Diese standardmäßige Ausgabe mittels der Templates kann für die zu 
verarbeitende Anwendung entsprechend der Nutzerwünsche angepasst werden. Derartige Templates dürfen 
für die standardmäßige Ausgabe auf einem Brailledisplay keine semantischen Fehler enthalten. 
Beispielsweise darf ein GUI-Element mit der Größe von 10x10 Stiften nicht in ein GUI-Element der Größe 
von 5x5 Stiften eingebettet sein ohne die Möglichkeit des Scrollens. 

Im Rahmen dieser Arbeit sollen folgende Aufgaben erfüllt werden: 

1. Recherche nach verfügbaren Arten von GUI-Elementen und deren Darstellungsmöglichkeiten auf 
einer Braille-Zeile und einem Braille-Display [1] mit einer erläuterten Gegenüberstellung dieser 
Möglichkeiten 

2. Konzeptentwicklung und Erstellung von mindestens zwei Templates (XML-basiert) für ein Braille-
Display mit unterschiedlichen vorgegebenen Displaygrößen im GRANT-Framework 

a. diese Templates sollen die Oberfläche einer (Standard-)Anwendung mit den Basiselementen 
einer GUI abbilden  

b. vorhandene Konzepte3 für sehbehinderte bzw. blinde Anwender für die Darstellung von 
Anwendungen mit ergonomischer Interaktion werden recherchiert und in den Templates 
angewendet – beispielsweise die Nutzung verschiedener Ansichten oder die Unterteilung in 
Bereiche auf dem Braille-Display 

3. Selbst erstellte Templates sollen verifiziert und bezüglich der semantischen Korrektheit validiert 
werden können: Entwicklung einer Parserkomponente (bspw. XSD-basiert) für das GRANT-
Framework  

Die in der Arbeit erzielten Ergebnisse sind zu analysieren, zu diskutieren sowie schriftlich zu dokumentieren 
und im Rahmen des Forschungsseminars des Lehrstuhls für Komplexe Multimediale Anwendungs-
architekturen zu präsentieren. Wir verweisen zudem auf die Regeln für gute wissenschaftliche Praxis4. 

                                                      

1 http://www.uni-potsdam.de/multimedia/projekte/barrierefreiheit/grant.html 
2 https://gitup.uni-potsdam.de/grant/Filter 
3 Christiane Rudlof: Handbuch Software Ergonomie 

4 http://uni-potsdam.de/ambek/ambek2011/1/Seite7.pdf 
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